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WALLDORF. Nach zwei Fehlversu-
chen konnten die DCU-Bundesliga-
Kegler des TuS Gerolsheim in der
noch jungen Saison endlich einmal
tief durchatmen und jubeln. In der
Astoria-Halle in Walldorf bezwang
das Team um Mannschaftsführer
Uwe Köhler den SKC Stolzer Kranz in
einer spannenden Begegnung mit
5678:5547 Kegel.

Beim Spiel über sechs Bahnen hatte
Timo Nickel (954), der erstmals in der
Saison im Team war, einen super Ein-
stand. Da es auch bei Christian Mat-
tern (958) und André Maul (923) gut
lief und auf Bahn zwei Nickel (275),
Mattern (258) und Maul (259) mit
100 Kegel in Führung lagen, ver-
schafften sich die Gerolsheimer
gleich etwas Luft. Obwohl Maul den
Faden verlor und die Walldorfer aus-
wechselten, rettete das Trio 92 Kegel
über die Zeit. „Damit war das Match
aber noch nicht in trockenen Tü-
chern“, sagte TuS-Kapitän Köhler
nach der Begegnung.

Da nun beim Gastgeber mit Zeliko
Rapo und Gerald Drescher die besten
Spieler kamen, mussten die Gerols-
heimer auf der Hut sein. Im Sechs-
kampf – Rapo (951), Marcus Cap (881)
und Drescher (972) gegen Jürgen Sta-
ab (943), Köhler (949) und Roland
Walther (949) – legten Rapo (261)
und Drescher (261) auf Bahn eins
mächtig los. Dank Köhlers Ergebnis
(254) blieben vom TuS-Vorsprung
noch 60 Kegel übrig. Die Walldorfer
kamen dann besser ins Spiel in die
Vollen und bis auf 40 Kegel immer
weiter heran. Dies kompensierten die
Gäste durch ihre bessere Technik
beim Abräumen, womit sie die Vor-
entscheidung herbeiführten.

„Die Bahnen waren insgesamt nicht
so ergiebig, wie man sie kennt, was
die Ergebnisse auf beiden Seiten zei-
gen“, verdeutlichte Uwe Köhler. „Aus-
schlaggebend für unseren Sieg war
die extrem kompakte Mannschafts-
leistung – im Gegensatz zu den Gast-
gebern, die doch einige Schwächen
zeigten.“ Die Einstellung aller TuS-
Spieler sei diesmal erstklassig gewe-
sen, freute sich Köhler. „Das war der
Grundstein zum Erfolg. Wir konnten
alles umsetzen, was wir uns nach der
Niederlage gegen Plankstadt vorge-
nommen hatten.“ (edk)
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Gerolsheimer feiern
ersten Saisonsieg

MIESAU. Mit dem dritten Sieg im
dritten Spiel und somit als Tabellen-
führer beendeten die Bundesliga-
Damen des TuS Gerolsheim ihre
dritte Kegelwoche. Im Duell der Auf-
steiger bei der SG Miesau-Brücken
setzten sie sich am Freitag mit einer
geschlossenen und soliden Mann-
schaftsleistung durch und holten
mit einem 2772:2656-Sieg zwei
wichtige Punkte.

Für die Gerolsheimerinnen könnte es
in der Ersten Liga nicht besser laufen.
Von Unsicherheiten als Neuling ist
bei ihnen bisher noch nichts zu mer-
ken. Doch auch nach drei Siegen
bleibt der vorzeitige Tabellenführer,
der am Freitag mit Tina Wagner,
Sandra Matheis, Dana Schmidt, Fran-
ziska Beutel, Susanne Keppler und
Michaela Biebinger angetreten war,
bodenständig. „Bisher läuft es wirk-
lich gut. Doch wir dürfen nicht abhe-
ben. Es sind eben nur drei von 22
Spielen gewesen“, warnt TuS-Mann-
schaftsführerin Tina Wagner und be-
tont: „Wir dürfen die Konzentration
nicht verlieren.“

Allzu selbstverständlich sei der
Sieg nicht gewesen, erklärt die Kapi-
tänin: „Miesau ist für uns ein unge-
mütlicher Gegner.“ Doch bereits in
der Anfangsphase legten Tina Wag-
ner und Teamkollegin Sandra Matheis
ordentlich vor. „Wir kamen sehr gut
in die Partie hinein. Schnell bauten
wir einen beruhigenden Vorsprung
von etwa 70 Kegeln auf“, so Wagner.
Die beiden erkämpften sich 463 und
470 Holz. „Sandra hat die Teambest-
leistung erbracht“, lobt Wagner. Fran-
ziska Beutel (465) und Dana Schmidt
(461) erhöhten den Vorsprung als
Mittelpaar auf 108 Kegel. „Miesau
versuchte zwar, an uns heranzukom-
men, doch wirklich gefährdet waren
wir eigentlich nicht“, schildert Wag-
ner den Spielverlauf. Biebinger und
Keppler erkämpften als Schlusspaar
451 und 462 Holz. Damit war die Ent-
scheidung gefallen.

„Wir haben alle um die 460 gespielt
– es ist also bei jedem noch eine
Schippe mehr drin“, sagt die Mann-
schaftsführerin. Diese Schippe mehr
werde man im nächsten Spiel gegen
Leimen auch brauchen, betont Wag-
ner. „Dann wird Franziska Beutel
nicht dabei sein.“ (frh)
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TuS-Damen
weiter ungeschlagen

Klotz-Elf verschenkt Punkte
FRANKENTHAL. Trotz besserer
Chancen verlor der VfR Frankenthal
am neunten Spieltag der Landesliga
Ost drei Punkte an den Tabellen-
nachbarn TSG Hechtsheim, der seine
einzige Torchance zum Siegtreffer
nutzte. Nach dem gestrigen 0:1 (0:0)
rutschten die Frankenthaler auf den
zwölften Tabellenplatz ab.

Der VfR hatte sich nach einer schlech-
ten Serie und dem Rückfall ins Mittel-
feld der Tabelle das klare Ziel gesetzt,
einen Dreier einzufahren, um den An-
schluss nach oben wieder herzustel-
len. Entsprechend starteten die Gast-
geber mit Druck in die Partie und
spielten schon nach fünf Minuten die
erste hochkarätige Chance heraus:
Ramazan Öztürk bediente mit einem
Querpass mustergültig den völlig
freien Dennis Weber, der aus fünf Me-
tern in die Arme von TSG-Keeper
Matthias Everding schoss (5.).

Doch statt dem frühen Befreiungs-
schlag taten sich die Frankenthaler
gegen tief stehende Hechtsheimer
schwer, die diszipliniert die Räume
eng machten und Lücken in der Ver-
teidigung immer wieder zuliefen.
Deshalb dauerte es fast 30 Minuten,
bis der VfR die nächste Torgelegen-
heit hatte. Marc Haffa setzte sich auf
der rechten Strafraumseite durch und
zog aus spitzem Winkel ab, der Ball
strich fünf Zentimeter am langen
Pfosten vorbei (32.).

Torchancen spielten sich weiter
nur die Platzherren heraus. Einen
Kopfball von VfR-Verteidiger Florian
Lutz kratzte Steffen Göbel für seinen
geschlagenen Torwart von der Linie
(39.). Torlos gingen beide Teams in die
Halbzeitpause, obwohl die Gastgeber
drei gute Einschussmöglichkeiten
hatten. Hechtsheim konzentrierte
sich auf die Verteidigung und machte
im Mittelfeld die Räume eng, ließ
Frankenthal nur selten kombinieren.

Nach dem Wechsel mühte sich der
VfR, den Druck aufs Tor der Gäste zu
erhöhen, brauchte jedoch eine Vier-
telstunde für die nächste Torchance,
die es allerdings in sich hatte. Florian
Kaiser steckte sehenswert in den Lauf
von Stürmer Haffa durch, der frei vor
TSG-Torwart Everding auftauchte, die
Kugel aber aus elf Metern knapp am
rechten Pfosten vorbeijagte (67.).

Dann bestätigte sich die alte Fuß-
ballweisheit „Wer seine Chancen
nicht nutzt, bekommt selbst einen
rein“: Der Sekunden zuvor einge-

FUSSBALL: Überlegener VfR verliert in Landesliga 0:1 gegen TSG Hechtsheim
wechselte Michael Mader flankte von
rechts auf den Kopf des heranstür-
menden Jokers Christian Toplek, der
den Ball aus sieben Metern zum 0:1 in
die rechte Torecke nickte (77.).

Der VfR warf jetzt alles noch vorne,
spielte zeitweise Powerplay und hat-
te erneut durch Haffa eine gute Mög-
lichkeit zum Ausgleich: Sein Kopfball
aus acht Metern klatschte elf Minuten
vor Schluss aber nur an den Pfosten
(79.). Fast mit dem Schlusspfiff ver-
gab Arthur Herdt die letzte Gelegen-
heit: Sein Schlenzer aus zehn Metern
landete in den Armen von Matthias
Everding (90+3).

VfR-Trainer Jürgen Klotz war am
Ende verzweifelt. „Wir verlieren, und
ich weiß nicht, warum. Der Gegner
hat einen Torschuss, und wir verge-

ben mehrere hochkarätige Chancen.
Das läuft jetzt schon seit Wochen so“,
haderte Klotz.

TSG-Coach Tobias Rieger lobte den
Einsatz seiner Truppe: „Wir haben
gut gekämpft und waren läuferisch
stark gegen einen Gegner, der uns al-
les abverlangt hat. Ich bin hoch zufrie-
den mit meiner Mannschaft.“ Für die
Hechtsheimer ging es nach dem Aus-
wärtssieg in der Tabelle nach oben.
Sie rangieren jetzt auf Platz fünf. (ixx)

SO SPIELTEN SIE
VfR Frankenthal: Wiegand - Lutz (70. Karais), Rebholz,
Leideck, Corell - Bensid, Öztürk (80. Herdt), Weber, Kai-
ser, Chorrosch (64. Moncada) - Haffa
Tore: 0:1 Toplek (77.) – Gelbe Karten: Rebholz, Leideck
- R. Streker – Beste Spieler: Haffa, Rebholz, Öztürk -
Göbel, Mayer – Zuschauer: 100 – Schiedsrichter: Me-
ce

Unterzahl sorgt für nächste Pleite
FRANKENTHAL. Auch gegen den ASV
Mörsch gelang dem CSV Frankenthal
kein Befreiungsschlag aus dem Ta-
bellenkeller der Fußball-B-Klasse.
Mit 0:2 (0:0) verlor die Elf um Spie-
lertrainer Mario Weber gestern
Nachmittag. Für die Vorentschei-
dung in der lange Zeit offenen Partie
sorgte die Gelb-Rote Karte gegen
CSV-Spieler Jakob Domke.

Die Begegnung spielte sich in der ers-
ten Hälfte hauptsächlich zwischen
den Strafräumen ab und bot kaum
spielerische Höhepunkte. Zum Schre-
cken von Mario Weber sahen die bei-
den Sechser der Gastgeber, Jakob
Domke und Christian Matthies, schon
früh die Gelbe Karte. Beide Teams be-
gegneten sich zunächst auf Augenhö-
he. Der ASV war zwar gefährlicher,
hatte jedoch kaum echte Torchancen.
Und der CSV leistete sich zu viele Feh-
ler im Aufbauspiel und machte sich so
das Leben selbst schwer. Erst nach ei-
ner halben Stunde kam bei den Mör-
scher Torgefahr auf, doch mit Christo-
pher Klassen hatte der CSV den stärks-
ten Spieler zwischen den Pfosten. In
der 32. und 39. Minute rettete er zwei-
mal exzellent aus nächster Nähe.

In der zweiten Hälfte hatte Mörsch
dann mehr vom Spiel und drängte die
Gastgeber zurück. Diese hatten nur ei-
ne gute Gelegenheit zum Tor, doch Ja-
nik Uhr schoss aus fünf Metern neben
das Gehäuse. In der 55. Minute war es
abermals Klassen, der mit einer Sen-
sationsparade einen „unhaltbaren“
Freistoß aus dem Eck holte.

Kurz darauf fiel die Vorentschei-
dung: Domke kassierte Gelb-Rot. In
der Folge dominierte Mörsch, ver-
passte es aber, das Tor zu machen. In
der 62. Minute war es dann soweit:
Wie aus dem Nichts segelte eine Flan-
ke von Cengiz Karagöz in den Winkel
des CSV-Tores. In Überzahl erspielte
sich Mörsch nun einige gute Chancen,
die Frankenthaler hatten nichts mehr
entgegenzusetzten. In der 83. Minute
bekam Aaron Gast in abseitsverdäch-
tiger Position den Ball und drückte ihn
am herausragenden CSV-Keeper über
die Linie.

Kurz darauf war Schluss, der ASV
holte sich einen wichtigen Arbeits-
sieg. Die Gastgeber waren in der Of-
fensive zu harmlos und nach der Gelb-
Roten Karte für Domke fast nur noch
mit Defensivarbeit beschäftigt.

„Es war heute bitter, wir hätten ei-
nen Punkt verdient gehabt“, sagte

SPIEL DES TAGES: CSV hat Mörsch nach Gelb-Roter Karte nichts entgegenzusetzen
Weber. Andererseits sei sein Team
auch im Glück gewesen, „weil unser
Keeper einen Weltklassetag hatte“.
Weber: „Wir hätten unsere wenigen
Chancen besser verwerten müssen,
nach der unnötigen Gelb-Roten Karte
war es dann umso schwieriger.“ Den-
noch sei er stolz auf die bisher beste
Saisonleistung seines Teams. „Der
Trend geht nach oben. Ich bin sicher,
dass wir bald nichts mehr mit den Ab-
stiegsplätzen zu tun haben.“

ASV-Coach Andreas Kuffler war mit
der Leistung seines Teams im Grunde
einverstanden: „Es war ein absolut
verdienter Sieg mit eventuell zu weni-
gen Toren von unserer Seite.“ Den-
noch habe sein Team die Hausaufga-
ben gemacht. Jetzt freue man sich auf
das „schwere Heimspiel gegen Boben-

heim-Roxheim“. Bis zum kommenden
Wochenende müsse man die einfa-
chen Fehler abschalten. „Im Torab-
schluss sind wir zu schludrig und ge-
hen oft den komplizierten Weg. Ge-
gen den SC sind wir in der Außensei-
terrolle, trotzdem wird es nach unse-
ren neun Punkten in Folge sicher ein
interessantes Spiel.“ (akr)

SO SPIELTEN SIE
CSV Frankenthal: Klassen - Lasarev, Todarenko, Amato,
Domke, Matthies, Görzen (77. Weber) , Thiessen, Nagel
(77. Regehr), Uhr, Ries (58. Harwardt)
ASV Mörsch: Koop - Henss, Gona, Güzel, Wagner, Ya-
man (79. Hoffmann), Karagöz, Gast, Temel (70. Giamblan-
co), Köberlein, Hajra
Tore: 1:0 Karagöz (62.), 2:0 Gast (83.) – Gelbe Karten:
Matthies, Görzen - Temel – Gelb-Rote Karte: Domke –
Beste Spieler: Klassen, Thiessen - Köberlein, Hajra – Zu-
schauer: 40 – Schiedsrichter: Heinz Hautz

Mannschaft der Stunde
FRANKENTHAL. Die TG-Herren sind in
der Zweiten Feldhockey-Bundesliga
derzeit die Mannschaft der Stunde.
Nach dem furiosen 5:1-Heimsieg vor
einer Woche gegen die Stuttgarter Ki-
ckers wurde am Samstag Tabellen-
führer SC Frankfurt 80 mit 3:2 (1:1)
geschlagen (wir berichteten in der
RHEINPFALZ am SONNTAG). Gestern
reichte eine starke erste Halbzeit zu
einem 4:1-(3:0)-Erfolg gegen Aufstei-
ger HC Ludwigsburg.

Das Team von Trainer Fabian Rozwa-
dowski ist nun mit zwölf Zählern an
Frankfurt (10) vorbeigezogen und liegt
punktgleich mit dem TSV Mannheim
an der Tabellenspitze. Rozwadowski
hatte am Samstag ein „Wahnsinns-
spiel“ seiner Mannschaft „gegen routi-
nierte und körperlich starke Frankfur-
ter“ gesehen. Wichtig war, dass Ab-
wehrspieler Marc Beck nach seiner
Handverletzung wieder mitmischen
konnte. Gemeinsam mit dem umsichti-
gen Libero Hans Christian Damm hat-
ten sie in beiden Spielen fast alles im
Griff. Kam doch einmal ein Schuss
durch, war der starke Tobias Jordan im
TG-Gehäuse zur Stelle.

Lange ließen beide Abwehrreihen
nur wenig zu, bevor die Gäste nach ei-
nem überraschenden Siebenmeterpfiff
nach einem Einsatz von Alexander Lar-
big in Führung gingen. Anton Schmitt-
Opper nutzte die Möglichkeit in der 30.
Minute. „Wir hatten bis dahin die bes-
seren Chancen und haben auch nach
dem Rückstand weiter mutig nach vor-
ne gespielt. Das war wichtig“, sagte Ro-
zwadowski. Noch vor der Pause gelang
durch eine verwandelte Strafecke von
Mannschaftskapitän Timo Schmieten-
knop der verdiente Ausgleich.

Auch in der zweiten Hälfte passierte
lange wenig, bevor Frankfurt durch
Marc Meyer zweimal gefährlich im
Schusskreis zum Abschluss kam. Die
TG konnte sich befreien und ging durch
einen stark herausgespielten Treffer in
Führung. Timo Schmietenknop spielte
einen langen Ball aus dem Mittelfeld
auf Nachwuchsspieler Johannes Gans,
der sich im Schusskreis gegen zwei
Gegner durchsetzte und überlegt ein-
schob (52.). Nun machte Frankfurt noch
mehr Druck und kam zwei Minuten
später nach einer Direktabnahme von
Jan Werner zum etwas überraschen-

FELDHOCKEY: Zweitligist TG Frankenthal besiegt nach Frankfurt im Nachholspiel auch Ludwigsburg

den Ausgleich (60). Beide Teams spiel-
ten dann voll auf Sieg, doch Franken-
thal war gefährlicher und kam öfter in
den Schusskreis. Nach einem Solo von
Gans pfiffen die Schiedsrichter den
Vorteil ab und zeigten auf den Sieben-
meterpunkt. Beck wollte es zu genau
machen und schoss knapp vorbei (63.).

Dennoch spielten die Platzherren
weiter nach vorne. Lohn war der zweite
Siebenmeter nach einem Stockfoul an
Paul Zettler (68.). Diesmal ging der Ka-
pitän zum Punkt und verwandelte ent-
schlossen zum 3:2-Siegtreffer. „Wir ha-
ben verdient gewonnen. Entscheidend
war, dass wir aus der Abwehr heraus
die Aktionen mit sehr viel Spielqualität
gelöst haben“, so Rozwadowski.

Gestern war erneut der kampfstarke,
aber noch sieglose Aufsteiger HC Lud-
wigsburg am Jahnplatz zu Gast, nach-
dem das Spiel vor einer Woche wegen
Starkregens abgebrochen werden

musste (wir berichteten). „Wir haben
in der ersten Halbzeit sehr effektiv ge-
spielt und hatten eine gute Chancen-
auswertung. Das war wichtig, da wir
mit Hendrik Zahn, Paul Zettler und
Benjamin Otto einige angeschlagene
Spieler hatten“, analysierte Rozwa-
dowski. „In der zweiten Halbzeit hat
die Kraft bei uns stark nachgelassen.“

Bereits nach acht Minuten pfiffen die
Unparteiischen auf Strafecke für Fran-
kenthal, die Schmietenknop gekonnt
verwandelte. Wenig später ließ Ale-
xander Cunningham mit einer Direkt-
abnahme nach langem Pass von Gans
das 2:0 folgen (12.). Danach kam auch
der HC zu Chancen, doch der dritte TG-
Treffer durch Otto, der nach einem Solo
von Larbig wenig Mühe hatte, brachte
die Vorentscheidung.

Nach der Pause gelang beiden Teams
nur noch wenig. Ludwigsburg kam
nach 49 Minuten durch Manuel Baitis

zum Anschlusstreffer. Endgültig ent-
schieden war das Spiel nach dem von
Beck sicher verwandelten Siebenmeter
(55.). Auch der HC bekam noch einen
Siebenmeter zugesprochen, doch der
starke Jordan wehrte den Schuss mit ei-
ner starken Parade ab (66.).

„Mit der Ausbeute können wir sehr
zufrieden sein. Nun hoffen wir, dass
wir am nächsten Wochenende gegen
Charlottenburg und Mariendorf nach-
legen können“, sagte Marc Beck. „Wir
haben in den letzten Wochen einen
Riesenschritt gemacht. Im Moment
macht es uns allen Riesenspaß.“ Coach
Rozwadowski sieht die Ergebnisse als
Bestätigung: „Wir haben gezeigt, dass
wir mit den besten Mannschaften der
Zweiten Liga mithalten können. Wir
müssen uns vor keinem Gegner verste-
cken und stehen jetzt da, wo ich die
Mannschaft vom Leistungsvermögen
her sehe.“ (abw)

Torchancen hatte eigentlich nur Gastgeber VfR, verwandelt wurde aber kei-
ne. Auch Ramazan Öztürk (rechts), der gemeinsam mit Ferhat Erdogan in die
Luft ging, hatte gestern Nachmittag kein Glück. FOTO: BOLTE

CSV-Keeper Christopher Klassen hielt sein Team lange im Spiel. Auch beim
Vorstoß des Mörschers Aron Gast (rechts) war er zur Stelle, Mitspieler Janik
Uhr sicherte ab. FOTO: BOLTE

Gelungener Saisonstart: DieTG-Herren liegen punktgleich mit demTSV Mannheim an derTabellenspitze. Gegen Frank-
furt, hier Timo Schmietenknop (links) mit SC-Spieler Thorsten Küffner, hatten sie die besseren Chancen. FOTO: BOLTE


